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filterte ißapierßölger etroa? meßt beamtet. ®ie Següge
tn ©rubenßölgern ließen gu toünßßen übrig, roetl bie

$ecßen nicßt mebr ben um fargreifen Sebarf baben. ®le
Sliacßfrage naeß Scettern mar mäßig belebt. ®a? Sau<
fa<ß geigte einigen Sebarf, fo baß abfcßlüffe meift tn
SluSfcßußroare ftattfanben, beren Vorräte roeber an ben

©tapel» nocß an ben fperftellungspläßen groß finb. 3lu§
btefem ©runbe ftnb aueß bte greife etma? ßößer geßalten
all im grüßjaßr. SluSfdbußbretter 16' 12" 1' ergtelten
gji. 151—152 per 100 Stüd! frei SRannßetm.

üersebiedenes.
(Korr.) f Bit Samnelfter ©afpar ßettgtnger>3enmj

lit ©tant# ftarb tn ber îtadjt nom 26 auf ben 27. SRo»

»ember naeß längerer KranEßett im 71. aiter?jaßre. ©r
mar ein in roetten Kreifen befannter SJlann unb feinen
Arbeitern etn guter SWeifter. Son morgen? früß bi?
abenb? fpät tätig, übernaßm er gemeinfam mit feinem
SBruber Villau?, roelcßer ißm fcßon oor Bielen Saßren
im 2obe oorangtng, ba? oäterließe Saugefcßäft. Später
trennten fieß bte beiben unb er roibmete feine arbeit?-
traft etnem eigenen ©efcßäfte, meleße? er bureß eifernen
gleiß, llmficßt unb faeßmännifeße ©ücßligtett gu fdßöner
Slüte braeßte. fließt nur an großen Unterneßmungen
im Kanton ©laru? beteiligte er fieß, fonbern er erftreette
fetne ©ätigEett aueß tn anbere Kantone. @r roar u. a.
beteiligt am Sau ber Klaufenftraße ; ferner mar er @t=

fteüer ber proteftantifeßen Kircße tn gug. ®or etner
iRetße non Saßren nom gefdßäftlicßen Seben gurüctlretenb,
trat er ba? Saugefcßäft feinem Soßne, Saumeifter ©afpar
£euglnger»2eugtnger in ©laru?, ab. 3lutß ber ©emetnbe
©laru? letftete er feine ©ier.fte, inbem er mäßrenb girEa

pet Slmtêperioben bem ©emeinberate angeßörte.

f äKalermetfter Qafob Käflle=2Bagen t» Scjjafß
ßattfen ftarb am 29. iRobember naeß Eurger feßmerer

tonfßeit im Sflter bon 64 Saßren. ©er Serftorbene
mar ein tücßtiger SRantt in feinem gadße, unb in Scßaff»
ßaufen eine moßlbeEannte ißerfönlicßEeit. @r ßatte erft
bor einigen ©agen fein SRalereigefcßäft Eäuflicß abgetreten,
tbogu ißn tooßl Kranfßeit heranlaßt ßaben mag.

$te fRoßßöenfaöri! unb tnceßattifiße ©äjreinerct
flübli 1« Unterfeen (Sern) brannte am 27. fRooember
in ülbroefenßeit be? Sefißei oollftänbig nieber. ®a? ba=

nebenfteßenbe äßoßnßau? blieb unoerfeßrt. ©er Scßaben
ift bebeutenb. ©te Sranburfaeße ift unbeîannt. Siele
®lafcßtnen unb große £>olgborräte gingen gugrunbe.

Dîeneâ SlnSfnßrüerbflt für Die Ssßmetg. ®er Sunbe?»
rat ßat auf Eintrag feine? |)anbel?=, 3nbuftrle= unb 2anb=

rairtf(ßaft?bepartement? befeßloffen, bte am 18. September,
20. unb 27. Dftober 1914 erlaffenen 3lu?fußroerbote
auf folgenbe ÜIrtiEel au?gubeßnen: Salpeter, ungereinigt;
©erberrtnbe, ©erberloße; 9Bollabfäl!e, Kämmlinge; Kunft»
rootle; ©arborunbum, roß; ScßroefelEie? (ißgrit); gerro»
tßrom, getromangan, gerromolfram, roß; Kupfer, SI ei,
âinE, ginn, fomte Segterungen biefer ïDtetalle : roß ober in
platten, Sißeiben, Stäben, Stangen, ©raßt, Slecß u. bergl. ;

Wietel unb iRicîellegierungen, roß ober tn fßlatten,
®tangen, Slecß, ©raßt unb bergleiten ; aluminium
unb àlumtniumlegierungen, roß ober tn fßlatten, Stangen,
^l«ß, ®raßt unb bergletdßen; Intimon (Spteßglanj) ;

automobil Senginmotoren ; automobil-Seftanbteile, mie
@ßaffi§, Kaften (©arrofferie) ufm. ; Sleiojpb, falpeter=
faute? unb falpetrigfaure? ; Stidojpb (Stictojgbul), fom=

Ptimtert, aueß flüffig; falpeterfaure Salge, mie: Kali»
uub fRatronfalpeter (falpeterfaure? Kalium, falpeterfaure?
-natrium); falpeterfaure? ©alcium; falpetrigfaure Salge,
®te: falpetrigfaure? Sîatrium (9tatriumnitrit) ; falpeirig*

faure? ©alcium; Salpeterfäure; aiiifdßfäure (ÜJlifcßung
non Scßroefelfäure unb Salpeterfäure); Salgfäure;
Sdßroefelfäure ; fdßroeflige Säure tn mäffriger Söfung ober
Eomprimlert, autß flüffig ; Scßroefelfäurecßlorßpbrtn (©ßlor^
fulfonfäure) ; raueßenbe Scßmefelfäure (oleum vitrioli
fumaus); Sannin (©erbfäure), ®aDu?fäure unb bergl.; «

©erbftoffejtraEte, flüffig unb feft. ®tefer Sefdßluß tritt
fofort tn Kraft.

Sßon Der fdßmeUerifcßen SeDerinbnftrie. Sor jirta
einem SKonat ift beEanntli«ß unter ©eneßmigung bureß
ba? eibgenöffifeße £>anbel?=, S«Duftrte= unb Sanbroirt=
fcßaft?bepartement über bie iiberlaffung ber roßen fjäute
unb gelle an bte feßroeigetifeßen ©etbereien unb bie ©e»

ftattung ber au?fußr be? non ber feßmetjerifeßen Seber=

inbuftrie nießt benötigten fRoßmaterial? ein prooiforifeße?
abEommen getroffen morben, ba? fteß bi? feßt gut be=

mäßrt gu ßaben feßeint. @? ift roenigfien? tn einer Kon»
fereng, bie unter bem Sorfiß oon Sunbe?rat Sdßultßeß
am Sam?tag ben 28. fJiooember tn Sern fiattfanb, für
einen giemlicß langen gettraum melter befiätigt morben.
®te fdßmeigerifeßen ©erber erßalten bie roßen ffäute,
beren fie bebürfen, gu einem ißrei?, ber um etnen ©ritt»
teil unter bem biUtgften auf au?Iänbifcßen SJtärEten gelten»
ben fteßt. @? mirb fomit etner Snbußtie, roelcße gtem»

ltd) Diele .öänbe befcßäftigt, ber roeitere Setrieb mögtidß
gemaeßt unb gleicßgeitig bafür geforgt, baß bie ©erber
forooßl al? aueß bie gabrifanten Bon Scßuß» unb Seber»

maren aller art ißre ©rgeugniffe gu annehmbaren greifen
abgeben Eönnen. ®aß eine foleße fRegelung möglicß mar,
liegt gu einem guten $eil bartn, baß bte etbgenöffifcßen
Sdlilitärbeßörben, bte infolge ber Setforgung ber armee
mit Scßladßtoieß bie größten abgeber oon roßen ffäuten
gemorben ftnb, an ber für unfer roirtftßaftlicße? Seben

fo mießtigen fKegutterung ber Serßältniffe mitgemirEt ßaben.

floßlenoorrat De? ftSDtifjßest ®a?merfe? in
©afel beträgt gurgeit mtnbeften? 2100 SBagen gu 10 t.
©er Sorrat retdßt bi? mtnbeften? ©nbe fWlärg 1915. ®ie
Koßlengufußr ift gurgeit übrigen? größer al? gu anfang '
be? Kriege?. So gingen oon anfang bi? SJtitte leßten
Sionate? 400 2Bagen ein.

#olg Ol# KriegâfonterbonDe. @? mirb berießtet,

baß ©eutftßlanb non feßt an ^olg al? Krieg?Eonter»
banbe betraeßie.

ßitetatttr.
arofa unD Die ©ßnr—arofo-Soßn. Drell güßli's

SBanberbilber 37r. 372—374. Son a. Sentiß, fßfarrer
a. ©. in Safet, 102 Seiten 8». SRit 32 abbilbungen
naeß Driginalaufnaßmen. gürieß 1914. S erlag :

art. Snftitut Dreß güßli. ^rei? 1.50.

®ie SoKenbung ber an tetßnifcßen Kitnftbauten
xeießen §ocßgebirg?baßn ©ßitr—arofa ßat einem neuen
„SBanberbilb" gerufen, ba? fieß in jeber §infi(ßt al?
ein bortrefflidje? Sütßlein ermeift. ©er Scrfaffer ift
mit offenfidßtlidßer Siebe an? SßerE gegangen unb ßat
alle, ©eile mit bertrauenermedenber (SeroiffenßaftigEeit
unb Um fid) t au?gearbeitet. ©ie gefcßicßtlicße ©ntmid»

lung bon arofa, ba? Klima unb feine Sebeutung für
ben Kurort, bie glora unb bie ©iermelt bon Slrofa,
bie ©ntiuicElitng be? ©aftßofgeioerbe?, ber ©ourifiiE unb
be? SBinterfport?, bie fanitären ©inrießtungen, bie praE«

tiftßen äöinfe für bie arofa-'Sefutßer — alle biefe Ka»

pitel finb ebenfo unterßaltenb at? facßEunbig geftßrieben;
ba? gteieße gilt bon ber faeßmäunifeßen äbßanbtung
über bie ©ßitr—arofa=Saßn bon ©r. ing. Sîâbai. außer
buriß ben ßübfißett, farbigen Utnfcßlag roirb ber ©eyt

burtß 32 luoßlgelungene ©onbilber belebt; e? finb bie?

Nr, 35 Jllnstr. schweiz. Hundw -Zeitung („Meisterblatt") btô

fichtene Papierhölzer etwas mehr beachtet. Die Bezüge
tn Grubenhölzern ließen zu wünschen übrig, weil die

Zechen nicht mehr den umfangreichen Bedarf haben. Die
Nachfrage nach Brettern war mäßig belebt. Das Bau
fach zeigte einigen Bedarf, so daß Abschlüsse meist in
Ausschußware stattfanden, deren Vorräte weder an den

Stapel- noch an den Herstellungsplätzen groß sind. Aus
diesem Grunde sind auch die Preise etwas höher gehalten
als im Frühjahr. Ausschußbretter 16' 12" 1' erzielten

K 151—152 per 16V Stück frei Mannheim.

vmchleàeî.
(Korr.) 1- Alt Banmeister Caspar Leuzinger-Jenny

in Glarns starb in der Nacht vom 26 auf den 27. No-
vember nach längerer Krankheit im 71. Altersjahre. Er
war ein in weiten Kreisen bekannter Mann und seinen
Arbeitern ein guter Meister. Von morgens früh bis
abends spät tälig. übernahm er gemeinsam mit seinem
Bruder Niklaus, welcher ihm schon vor vielen Jahren
im Tode voranging, das väterliche Baugeschäft. Später
trennten sich die beiden und er widmete seine Arbeits-
krast einem eigenen Geschäfte, welches er durch eisernen

Fleiß, Umsicht und fachmännische Tüchtigkeit zu schöner
Blüte brachte. Nicht nur an großen Unternehmungen
im Kanton Glarus beteiligte er sich, sondern er erstreckte
seine Tätigkeit auch in andere Kantone. Er war u. a.
beteiligt am Bau der Klausenstraße; ferner war er Er-
steller der protestantischen Kirche tn Zug. Vor einer
Reihe von Jahren vom geschäftlichen Leben zurücktretend,
trat er das Baugeschäft seinem Sohne, Baumeister Caspar
Leuzinger-Leuzinger in Glarus, ab. Auch der Gemeinde
Glarus leistete er seine Dienste, indem er während zirka
zwei Amtsperioden dem Gemeinderate angehörte.

-Z- Malermeister Jakob Kästle-Wage« m Schaff-
Hansen starb am 29. November nach kurzer schwerer
Krankheit im Alter von 64 Jahren. Der Verstorbene
war ein tüchtiger Mann in seinem Fache, und in Schaff-
Hausen eine wohlbekannte Persönlichkeit. Er hatte erst
vor einigen Tagen sein Malereigeschäft käuflich abgetreten,
wozu ihn wohl Krankheit veranlaßt haben mag.

Die Rollade«fabrtk und mechanische Schreinerei
Mbli in Unterseen (Bern) brannte am 27. November
in Abwesenheit des Besitzer s vollständig nieder. Das da-

nebenstehende Wohnhaus blieb unversehrt. Der Schaden
ist bedeutend. Die Brandursache ist unbekannt. Viele
Maschinen und große Holzvorräte gingen zugrunde.

Neues Ausfuhrverbot für die Schweiz. Der Bundes-
rat hat auf Antrag seines Handels-, Industrie- und Land-
wirtschastsdepartements beschlossen, die am 18. September.
2l>, und 27. Oktober 1914 erlassenen Ausfuhrverbote
auf folgende Artikel auszudehnen: Salpeter, ungereinigt;
Gerberrinde, Gerberlohe; Wollabfälle, Kämmlinge; Kunst-
wolle; Carborundum, roh; Schwefelkies (Pyrit); Ferro-
chrom, Ferromangan, Ferrowolfram, roh; Kupfer, Blei,
Zink, Zinn, sowie Legierungen dieser Metalle: roh oder in
Platten, Scheiben, Stäben, Stangen, Draht, Blech u. dergl. ;

Nickel und Nickellegierungen, roh oder in Platten,
Stangen, Blech, Draht und dergleichen; Aluminium
und Aluminiumlegierungen, roh oder in Platten, Stangen,
Blech, Draht und dergleichen; Antimon (Spteßglanz) ;

Automobil Benzinmotoren; Automobil-Bestandteile, wie
Chassis, Kasten (Carrosserie) usw.; Bleioxyd, salpeter-
saures und salpetrigsaures; Slickoxyd (Stickoxydul), kom-
primiert, auch flüssig; salpetersaure Salze, wie: Kali-
und Natronsalpeter (salpetersaures Kalium, salpetersaures
Natrium); salpetersaures Calcium; salpetrigsaure Salze,
Me: salpetrigsaures Natrium (Natriumnitrit); salpetrig-

saures Calcium; Salpetersäure; Mischsäure (Mischung
von Schwefelsäure und Salpetersäure); Salzsäure;
Schwefelsäure; schweflige Säure tn wässriger Lösung oder
komprimiert, auch flüssig; Schwefelsäurechlorhydrin (Chlor-
sulfonsäure) ; rauchende Schwefelsäure (vlsrnn vitrioii
kumans); Tannin (Gerbsäure), Gallussäure und dergl.; -»

Gerbstoffextrakte, flüssig und fest. Dieser Beschluß tritt
sofort in Kraft.

Von der schweizerische» Lederindustrie. Vor zirka
einem Monat ist bekanntlich unter Genehmigung durch
das eidgenössische Handels-, Industrie- und Landwirt-
schaftsdepartement über die Überlassung der rohen Häute
und Felle an die schweizerischen Gerbereien und die Ge-
stattung der Ausfuhr des von der schweizerischen Leder-
industrie nicht benötigten Rohmaterials ein provisorisches
Abkommen getroffen worden, das sich bis jetzt gut be-

währt zu haben scheint. Es ist wenigstens in einer Kon-
ferenz. die unter dem Vorsitz von Bundesrat Schultheß
am Samstag den 28. November in Bern stattfand, für
einen ziemlich langen Zeitraum weiter bestätigt worden.
Die schweizerischen Gerber erhalten die rohen Häute,
deren sie bedürfen, zu einem Preis, der um einen Dritt-
teil unter dem billigsten auf ausländischen Märkten gelten-
den steht. Es wird somit einer Industrie, welche ziem-
lich viele Hände beschäftigt, der weitere Betrieb möglich
gemacht und gleichzeitig dafür gesorgt, daß die Gerber
sowohl als auch die Fabrikanten von Schuh- und Leder-

waren aller Art ihre Erzeugnisse zu annehmbaren Preisen
abgeben können. Daß eine solche Regelung möglich war,
liegt zu einem guten Teil darin, daß die eidgenössischen

Militärbehörden, die infolge der Versorgung der Armee
mit Schlachtvieh die größten Abgeber von rohen Häuten
geworden sind, an der für unser wirtschaftliches Leben

so wichtigen Regulierung der Verhältnisse mitgewirkt haben.

Der Kohlenvorrat des städtischen Gaswerkes in
Basel beträgt zurzeit mindestens 2106 Wagen zu 10 t.
Der Vorrat reicht bis mindestens Ende März 1915. Die
Kohlenzufuhr ist zurzeit übrigens größer als zu Anfang '

des Krieges. So gingen von Anfang bis Mitte letzten
Monates 400 Wagen ein.

Holz als Kriegskonterbande. Es wird berichtet,
daß Deutschland von jetzt an Holz als Kriegskonter-
bande betrachte.

Literatur.
Arosa und die Chur—Arosa-Bahn. Orell Füßli's

Wanderbilder Nr. 372—374. Von A. Jenny, Pfarrer
a. D. in Basel. 102 Seiten 8». Mit 32 Abbildungen
nach Originalaufnahmen. Zürich 1914. Verlag:
Art. Institut Orell Füßli. Preis 1.50.

Die Vollendung der an technischen Kunstbauten
.reichen Hochgebirgsbahn Chur—Arosa hat einem neuen
„Wanderbild" gerufen, das sich in jeder Hinsicht als
ein vortreffliches Büchlein erweist. Der Verfasser ist
mit offensichtlicher Liebe ans Werk gegangen und hat
alle Teile mit vertrauenerweckender Gewissenhaftigkeit
und Umsicht ausgearbeitet. Die geschichtliche Entwick-

lung von Arosa, das Klima und seine Bedeutung für
den Kurort, die Flora und die Tierwelt von Arosa,
die Entwicklung des Gasthofgewerbes, der Touristik und
des Wintersports, die sanitären Einrichtungen, die prak-
tischen Winke für die Arosa-Besucher — alle diese Ka-
pitel sind ebenso unterhaltend als fachkundig geschrieben;
das gleiche gilt von der fachmännischen Abhandlung
über die Chur—Arosa-Bahn von Dr. ing. Nâdai. Außer
durch den hübschen, farbigen Umschlag wird der Text

durch 32 wohlgelungeue Tonbilder belebt; es sind dies
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